
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald am westlichen Rande des "Göldenitzer
Moores"

Hochmoorebene in der flachwelligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Dummerstorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 3 0 6 4 3 4

-0 4 0 6 2 1 1

-0 4 0 6 2 1 2

-Luftbild-Nr. 1 3 1 0 0 5 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 9 8 4

Länge in m
,0Größe in ha

-1 6 1 0 7 0 9

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

09

RM T

5

OM T

3

NF G

1

UO V

1

RU M
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KH DHabitate + Strukturen SH D DH S IH Z SH M BH T JH A OH A AH A

BD H AD H TH M

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X X

X X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 6 4 3 3 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08258

Moorwald am westlichen Rande des "Göldenitzer Moores".
Das "Göldenitzer Moor" ist NSG und wurde in der Vergangenheit großflächig ausgetorft. Am westlichen Rand ist ein weitestgehend naturnaher 
Moorwald auf Hochmoortorf erhalten. Der Waldabschnitt ist regelmäßig von flachen Torfstichen und Entwässerungsgräben durchzogen. Der
mesotrophe Charakter dieses Moorwaldes ist erhalten und wird heute überwiegend von einem Pfeifengras-Rauschbeeren-Brombeeren-Sumpfporst-
Moorbirkenwald auf Hochmoortorf eingenommen. Entlang der Wege und am westlichen Rand des Moorwaldes sind einige sehr kleine eutrophe, 
nasse Bruchwaldabschnitte, die prozentual in der Kodierung nicht erfaßbar sind.
Die Baumschicht besteht überwiegend aus Moorbirken. Vereinzelt treten stammweise oder auch truppweise ältere Eichen und Nadelgehölze auf. 
Die Krautschicht ist artenreich und wird deckend vom Pfeifengras bestimmt. Abschnittsweise ist Adlerfarn zahlreich. U.a. kommen vereinzelt 
Wiesen-Segge (RLA-3) und Hasenpfoten-Segge vor.
In der Strauchschicht ist vor allem Sumpfporst (RLA-3) zu erwähnen. In den aufgelassenen Torfstichen kommt meist deckend Torfmoos vor.
Das Substrat besteht deckend aus nassem bis sehr feuchtem, wenig gestörtem Hochmoortorf.
Ein Gefährdung besteht in der großräumigen Entwässerung des Moores.
Südlich geht dieser Moorwald im Kreis Güstrow weiter.
Dieser Abschnitt wurde abschnittsweise ausgetorft. 

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0306-433B4013 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert 
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Schulz

Vorkommen typischer Tierarten der Moorwälder!
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Betula pubescens Molinia caerulea

Pteridium aquilinum Rubus fruticosus Vaccinium uliginosum

Athyrium filix-femina Avenella flexuosa Betula pendula Calamagrostis canescens
Carex leporina Carex nigra Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Dryopteris dilatata Frangula alnus Galium aparine Galium palustre
Juncus effusus Ledum palustre Milium effusum Picea abies
Picea sitchensis Pinus sylvestris Polytrichum commune Populus tremula
Quercus robur Rubus idaeus Salix aurita Salix viminalis
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Sphagnum spec. Stellaria holostea
Trientalis europaea Vaccinium myrtillus


